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Die Postexpedition Mühlburg 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Postgeschichte 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mit Verfügung vom 5.2.1845 wurde in der Stadt Mühlburg mit Wirkung vom 1.4.1845 eine 
Brief – und Fahrpostexpedition errichtet. Zur Verwendung kam nur ein zweizeiliger 
Balkenstempel, welcher nur als „schwarz“ vorkommt. Einwohner: 1843 – 1.500. Das 
vorgesetzte Postamt war „KARLSRUHE“. 
Die Lage des Ortes an der Nord-Süd-Verbindung (Frankfurt - Basel) eröffnete frühzeitig die 
Einbindung in den Postverkehr der Taxis'schen Post. Bereits im Jahre 1628 wurde in 
Mühlburg eine Taxis'sche Poststation eröffnet; siehe hierzu die Skizze der Geleitstraßen um 
1550. 
Die Postrouten der Taxis'schen Post führten nach 1490 über Mühlburg. Im Verkehrsnetz der 
wichtigsten Handelsstraßen Südwestdeutschlands um 1550 ist Mühlburg mit aufgenommen. 
Gleiches gilt für die Landkutschenkurse von 1630 - 1775 und die Reichspostkurse von 1775 - 
1803. 
Die Gründung des Rheinbundes am 12. Juli 1806 führte zur Auflösung des Reiches und damit 
der Reichspostverfassung. Soweit die Staaten bis dahin die Post nicht in eigener Regie 
betrieben hatten, beanspruchten sie das Postregal für sich. In Baden wird dem Fürsten Karl 
Alexander durch Lehensvertrag am 2. Mai 1806 das Postrecht als Landeslehen verliehen. 
Dieser Lehensvertrag wurde im Regierungsblatt veröffentlicht. Diese Lehenspost dauerte bis 
1811. 
Die Ablösung der Lehenspost und Übernahme des Postwesens in Staatsregie ab 1. August 
1811, wurde im Regierungsblatt 1811, S. 9 1, bekanntgegeben. Am 5. Februar 1845 wurde 
verfügt, daß vorn 1. April des Jahres an in der Stadt Mühlburg eine Brief -und Fahrexpedition 
errichtet wird. Diese Bekanntmachung der Ministerien wurde im Regierungsblatt 1845 (7) (8) 
veröffentlicht. (Aus Postgeschichte Karlsruhe von Herbert Stephan) 

Diese Poststation bestand bis zur Eingemeindung nach Karlsruhe. 
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1628: „Bereits im Jahre 1628 wurde in Mühlburg eine Taxis'sche Poststation eröffnet; siehe 
hierzu die Skizze der Geleitstraßen um 1550. Die Postrouten der Taxis'schen Post führten nach 
1490 über Mühlburg. Im Verkehrsnetz der wichtigsten Handelsstraßen Südwestdeutschlands um 
1550 ist Mühlburg mit aufgenommen. Gleiches gilt für die Landkutschenkurse von 1630 - 1775 
und die Reichspostkurse von 1775 - 1803.“ (Aus Postgeschichte Karlsruhe von Herbert Stephan) 
 
01.04.1839: Einrichtung einer Briefsammelstelle in Mühlburg für die durchgehenden Postkurse. 
(GLA 420 Zug. 1996-46/61ff) 
 
01.04.1845: Einrichtung einer Brief- und Fahrpostexpedition. (RegBl 4/1845) Zum 
Postexpeditor wurde der Kaufmann Carl Sutter (im Haus Rheinstr. 14) berufen. (RegBl 4/1845. 
Vobl 3/1845) 
 
 
 
 
 
 
 
 
RegBl Nr. 4/1845 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Vobl Nr. 3/1845 
 
03.1865: Nach dem Tod des Postexpeditors Carl Sutter übernimmt der pensionierte Post- und 
Eisenbahnexpeditor Michael Weimann (Weinmann) die Mühlburger Postexpedition. (Vobl 
9/1865) 
 
14.02.1868: Todestag des Postexpeditors Michael Weimann (Weinmann). Die Postexpedition 
übernimmt seine Witwe Eleonore Weinmann (Weimann). (Vobl 8/1868, StAnz 14/1869) 
 
01.01.1872: Nach dem Übergang des badischen Postwesens auf das Reich wird die Witwe 
Eleonore Weimann als Kaiserliche Postexpeditorin übernommen. (GLA 419/1037) 
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Stempel - Übersicht 

Stempel der Vorphilazeit 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Vorphila-Brief aus Mühlburg von 1845 nach Besigheim 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1845.08.27.: Aus Mühlburg nach Besigheim/Württemberg adressiert. 
(Gründungsjahr) Dieser Zweizeiler – Stempel existiert in 3 Variationen; mit und 
ohne Jahreszahl, sowie einem Block an der Jahreszahl.
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Entwertungsstempel der Marken ab 15.11.1855 

Nummer des Entwertungsstempels  
der Postexpedition  

MÜHLBURG: 
 

„94“

  

Farbe des Nummernstempels: 
 

„SCHWARZ“ 

  

Dauer der Postexpedition: 
 

Bis 31.12.1871 

  

 
 

Mi. Nr. 5(2)+7(2) auf Brief aus Mühlburg nach Heinbach 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Beschreibung: 
Oder auch Landposttaxe + 
Bestellgeld! 
 
 
 
 
 
Prüfung: 
 
Auktion: 
22. Kruschel 1985, Los 
185, Zuschlag EUR 
1.500,- + Aufgeld. 
Corinphila 1992, Los 
5755, Zuschlag EUR 
2.000,-- + Aufgeld. 
 
 
 
 

Absender : Aus PE Mühlburg Ziel: LO Heimbach/PE Emmendingen 
Marke : Mi. Nr. 5(2) + 7(2)  Datum: 185?.10.16. 
Stempel : Nr. „94“ schwarz, Nebenstempel Typ 1(094 1) „schwarz“. 
Tarif : 2 fach 12 Kr. bis 20 Meilen + Botenlohn 2 Kr. 
Leitweg : Brief - Bahnpost 
Reg. Nr. : 0390 Bemerkung: Frankatur 
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Bewertung der Stempel und Briefe 
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Uhrradstempel ab 1.5.1859 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Uhrradstempel - Übersicht 
(nach Wahl „Die Uhrradstempel des Grossherzogtums Baden“ 2003) 

Uhrradstempel Landort / Postort Uhrradstempel Landort / Postort 
1 Günwinkel 3 Knielingen 
2 Daxlanden   
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Tarif - Übersicht 

Tarif von 1845 
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Tarifübersicht ab 1.5.1851/58 bis 30.09.1862 (Tarif von Karlsruhe) 
Nach dem Postamt Kr. Nach dem Postamt Kr. Nach dem Postamt Kr. 

AACH 6 HEILIGENBERG 9 PHILIPPSBURG 3 
ACHERN 3 HEITERSHEIM 6 RADOLFZELL 6 
ADELSHEIM 6 HILZINGEN 6 RANDEGG 6 
AGLASTERHAUSEN 3 HÖLLSTEIG 6 RAPPENAU 3 
ALLENSBACH 9 HORNBERG 6 RASTATT 3 
ALTBREISACH 6 HÜFINGEN 6 RENCHEN 3 
APPENWEIER 3 HUNDHEIM 6 RIEDERN 9 
BADEN - BADEN 3 ICHENHEIM 6 RIEGEL 6 
BEROLZHEIM 6 JESTETTEN 9 RIPPOLDSAU 3 
BEUGGEN 9 KANDERN 9 ROTHENFELS 3 
BIBERACH 6 KARLSRUHE 3 SÄCKINGEN 9 
BISCHOFSHEIM a. R. 3 KEHL 3 SALEM 9 
BISCHOFSHEIM a. T. 6 KENZINGEN 6 ST. BLASIEN 6 
BLUMBERG 6 KIPPENHEIM 6 ST. GEORGEN 6 
BLUMENFELD 6 KLEINLAUFENBURG 9 SCHALLSTADT 6 
BONNDORF 6 KÖNIGSSCHAFFHAUSEN 6 SCHAPBACH 3 
BOXBERG 6 KÖNIGSHOFEN 6 SCHILTACH 6 
BRETTEN 3 KONSTANZ 9 SCHLIENGEN 9 
BRUCHSAL 3 KORK 3 SCHÖNAU 6 
BUCHEN 6 KRAUTHEIM 6 SCHOPFHEIM 9 
BÜHL 3 KROZINGEN 6 SCHWETZINGEN 3 
BURG 6 KÜLSHEIM 6 SINGEN 6 
BURKHEIM 6 LADENBURG 3 SINSHEIM 3 
DINGLINGEN 6 LAHR 6 STADEL 9 
DONAUESCHINGEN 6 LANGENBRÜCKEN 3 STAUFEN 6 
DURLACH 3 LANGENDENZLINGEN 6 STEINEN 9 
DURMERSHEIM 3 LENZKIRCH 6 STEISSLINGEN 6 
DÜRRHEIM 6 LÖFFINGEN 6 STETTEN a. k. M. 6 
EBERBACH 3 LÖRRACH 9 STOCKACH 6 
EFRINGEN 9 LUDWIGSHAFEN 6 STOLLHOFEN 3 
EICHTERSHEIM 3 MALSCH 3 STÜHLINGEN 6 
EIGELTINGEN 6 MANNHEIM 3 SULZBURG 6 
ELZACH 6 MARKDORF 9 THIENGEN 9 
EMMENDINGEN 6 MEERSBURG 9 TODTNAU 6 
ENDINGEN 6 MERCHINGEN 6 TRIBERG 6 
ENGEN 6 MÖHRINGEN 6 ÜBERLINGEN 9 
EPPINGEN 3 MÖSKIRCH 6 VILLINGEN 6 
ERNSTTHAL 6 MOSBACH 3 VÖHRENBACH 6 
ETTENHEIM 6 MÜLLHEIM 6 WAGHÄUSEL 3 
ETTLINGEN 3 MUGGENSTURM 3 WAIBSTADT 3 
FREIBURG 6 MUNZINGEN 6 WALDKIRCH 6 
FREUDENBERG 6 NECKARBISCHOFSHEIM 3 WALDSHUT 9 
FURTWANGEN 6 NECKARGMÜND 3 WALLDÜRN 6 
GAGGENAU 3 NEUSTADT 6 WEINGARTEN 3 
GEISINGEN 6 OBERKIRCH 3 WEINHEIM 3 
GENGENBACH 3 OBERLAUCHRINGEN 9 WERTHEIM 6 
GERLACHSHEIM 6 OBERSCHEFFLENZ 6 WIESENBACH 3 
GERNSBACH 3 OFFENBURG 3 WIESLOCH 3 
GRABEN 3 OPPENAU 3 WILFERDINGEN 3 
GRIESBACH 3 ORSCHWEIER 6 WOLFACH 6 
HARDHEIM 6 OSTERBURKEN 6 ZELL a. H. 6 
HASLACH 6 PETERSTHAL 3 ZELL i. W. 6 
HAUSACH 6 PFORZHEIM 3   
HEIDELBERG 3 PFULLENDORF 6   



Nummernstempel „94“ Postexpedition ab 1.4.1845 Mühlburg 

094-12 
Rainer Brack 

Tarifänderung ab 01.10.1858 
Der innerbadische Tarif „über 20 Meilen = 9 Kreuzer“ fällt weg! Es galt nun nur noch „über     

10 Meilen = 6 Kreuzer“. In der Tariftabelle sind also alle  
„9 Kr.“ durch „6 Kr.“ zu ersetzen. 

 
Tarifänderung ab 01.05.1859 

Einführung einer Landpost. Tarifunterteilung:  
bis 3 Meilen = 1 Kreuzer 

über 3 Meilen bis 10 Meilen = 3 Kreuzer 
Es wurde eine neue Entfernungsübersicht geschaffen, für Postämter die max. 3 Meilen (ca.     

22,2 Km) voneinander entfernt lagen:  
Von der Postexpedition MÜHLBURG nach:  

Bruchsal Muggensturm 
Karlsruhe Rastatt 
Durlach Weingarten 
Ettlingen Wilferdingen 
Malsch  

 
Tarifänderung ab 01.10.1862 

Einheitsporto im INLAND (Baden) bis 1 Loth = 3 Kr., jedes weitere Loth 3 Kr. Ortsbriefe 
kosten ebenfalls 3 Kr.! 
 

Tarifänderung ab 01.07.1864 
Ortsbriefe kosten nun wieder 1 Kr.! 
 

Tarifänderung ab 01.01.1868 
Einheitstarif bis 1 Loth = 3 Kr. über 1 Loth bis 15 Loth 7 Kr. Ortsbriefe 1 Kr. 
 

Tarif nach Österreich 
Generell 9 Kr. Erfolgte die Beförderung über den Leitweg „Schweiz“ (Konstanz > St. Gallen), 
dann erhöhte sich das Porto um die Transittaxe von 3 Kr. Ab etwa 1859 fiel auch diese 
Transittaxe fort, da der Leitweg nur noch über Württemberg bzw. Bayern lief. 

 
Tarif nach der Schweiz 

Ab dem 23.4.1852 bis 1868: 
Bis zum Grenzpunkt „Basel / Schaffhausen“ = 9 Kr.  
Ab 1855: Grenzpunkt „Konstanz / Schaffhausen“ = 9 Kr. für die östlichen Kantonen der  
 Schweiz: Appenzell, Glarus, Graubünden, St. Gallen, Thurgau. Sonst wie vor. 
Ab 1859: Grenzpunkt nur noch „Basel / Schaffhausen“. 
Zuzüglich des schweizer Tarifes von 3 Kr. bzw. 6 Kr. 
Ab 1868: Einheitstarif bis 1 Loth = 7 Kr. 
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Tarif nach bzw. über Frankreich 
Ab 1846 bis 13.12.1856: 
Nach dem deutschen Grenzpostamt Kehl = 3 Kr. 
Ab 1.1.1857 bis 31.12.1871: Generell 3 Kr. innerbadische Taxe bis zum Grenzpostamt. 
Nach den französischen Ortschaften, die im Grenzrayon liegen, welche in gerader Linie nicht 
mehr als 30 Km entfernt sind (1867): 

Lauterburg, Salmbach, Selz. 
 

Tarif nach Italien über die Schweiz 
A) Nach Österreichisch Italien der „Lombardei“ bis 1859:  

Porto 9 Kr. über 20 Meilen + 3 Kr. Transit ab Nov. 1852 (davor 6 Kr.) 
B) Nach Österreichisch Italien „Venetien“ bis 1866: 

Porto 9 Kr. über 20 Meilen + 3 Kr. schweizer Transit ab Nov. 1852 (davor 6 Kr.).  
Ab ca. 1860 Leitwegänderung über Tyrol; kein Transitzuschlag. 

C) Nach dem Königreich „Sardinien“ bzw. „Italien“: 
Porto bis zur schweizer Grenze 9 Kr. + schweizer Transit 6 Kr. + italienische Taxe. 

 
Landkarte von MÜHLBURG um 1855 
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Besondere Briefe, Marken und Stempelfarben 

Mi. Nr. 1a auf Brief 

 
Kein Brief bis heute bekannt! 

 

Mi. Nr. 16 auf Brief nach Ellmendingen/Wilferdingen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mi. Nr. 21a/b auf Brief 

Kein Brief registriert! 
 

Einziehung der 18 Kr. – Marke: Im „Verzeichnis der von den Postanstalten in folge Erlasses 
vom 22. 9. 1868 Nr. 43273 eingelieferten Freimarken a 18 Kr.“ findet sich für die Postexpedition 
„Mühlburg“ die Anzahl der Rücklieferung: 

99 Stück 
Die Rücklieferung erfolgte am 4.10.1868. 
 

Mi. Nr. 22a/b auf Brief 

Kein Brief registriert! 
 

Landpostmarken auf Brief 
 
Einziehung der 12 Kr. – Landpostmarken: Am 26. 1 1871 zurückgeliefert: 100 Stück. 
 
 
 
 

Absender: Aus PE Mühlburg Ziel: LO Ellmendingen/PE Wilferdingen 
Marke : Mi. Nr. 16 Datum: 1862.07.23. 
Stempel : Nr. „94“ schwarz, Nebenstempel Typ 1(094 1) „schwarz“. 
Tarif : 3 Kr. zwischen 3 bis 10 Meilen. 
Leitweg : Brief - Landpost. 
Reg. Nr. : 4358 Bemerkung: Frankatur 

Beschreibung: 
„blaue“ 2 > 2 Kr. > 
Empfänger zahlt: 1 Kr. 
Landposttaxe + 1 Kr. 
Bestellgeld. Der Brief 
ging in den 
Landpostbezirk! 
Dieser Brief stammt aus 
einer Fabrik im LO 
Grünwinkel/PE Mühlburg. 
 
 
Prüfung: 
 
 
Auktion: 
Götz, 01.2006, Los 5686, 
Ausruf EUR 200,-- + 
Aufgeld. 
 
 
 



Nummernstempel „94“ Postexpedition ab 1.4.1845 Mühlburg 

094-15 
Rainer Brack 

Briefe, Übersicht 

Mi. Nr. U12 + 17a + 21a auf Ganzsache aus Mühlburg nach den USA 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mi. Nr. 11a auf Brief nach Würzburg, Zierbrief 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Absender : Aus PE Mühlburg Ziel: USA 
Marke : Mi. Nr. U12 + 17a + 21a Datum: 186?.05.08.? 
Stempel : Typ 2 s. 
Tarif : 22 Kr. Gesamttaxe. 
Leitweg : Über Bremen. 
Reg. Nr. : 1445  
Prüfung : Seeger 
Auktion : 62. Württemb. Aukt. Haus Stuttgart 1997; Los Nr.  
   1250, Zuschlag EUR 1.800,-- + Aufgeld. 
Bemerkung: Nur dieser Brief bekannt! 

Absender : Aus PE Mühlburg Ziel: Würzburg 
Marke : Mi. Nr. 11a/b Datum: 1862.06.03.? 
Stempel : Nr. „94“ s., Nebenstempel Typ 1(094 1) s. 
Tarif : Bis 20 Meilen = 6 Kr. 
Leitweg : Briefpost. 
Reg. Nr. : 2962  
Prüfung :  
Auktion : Köhler Sammlung Boker, Los 32, Zuschlag  

  EUR 4.000,-- + Aufgeld. 
Bemerkung: Zierbrief 



Nummernstempel „94“ Postexpedition ab 1.4.1845 Mühlburg 

094-16 
Rainer Brack 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


